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Drudesache Nr. 4069 


Der Bundesmiiiister der Finanzen 
11 B - 0 4418 - 16/53 

An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Bonn, den 3, Februar 1953 


Betr.: Verkauf eines Teils des ehemaligen Heereszeiigamtes in Ulm, 

Söflingerstraße 96, an die Firma Telefunken Gesellschaft für 
drahtlose Telegraphie mbH. in Berlin S W61 , Mehringclamm 32-34 

Bezug: S 47 der Reichsliaushaltsordnung iu Verbindung mit S -57 und 
8 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaltsbestimmungen 
Anlage: Formblattmäfiiger Antrag 


Namens der Bundesrepublik Deutschland beab- 
sichtige ich, einen Teil des ehemaligen Heeres- 
zeugamtes in Ulm, Söflingerstraße 96, an die 
Firma Telefunken Gesellschaft für drahtlose 
Telegraphie mbFL in Berlin SW 61,Mchring- 
damm 32-34, zu veräußern. 


Die Anlage hat eine Grundfläclie von 1 85 54 ha 
mit folgenden Gebäuden: 

1 Lagerhaus - Mittelbau 
1 Lagerhaus - südwestlicher Eckbau 
1 Lagerhaus - westlicher Flügelbau 
1 Lagerhaus - nördlicher Flügelbau 
1 Schuppen - ehemalige Schreinerei 
1 Schuppen - abgebrochen 
3 Aufzüge - 1 500 kg Lastenaufzüge 

(einstockig) 

1 Gleisanschluß mit Verladerampe, 
rd. 40 m Gleis 

2 Wagenwaschplätze, bestehend aus Be- 
tonplatte mit Wasserzu- und -ablauf. 

Der Verkaufs- und Schätzwert beträgt 
a) für Grund 

und Boden == 274 000, — DM 


b) für Gebäude und 

Außenanlagen = 1 478 000, — DM 
insgesamt 1 752 000, — DM 

Die vorgelegten Schätzungsunterlagen sind 
baufachlich geprüft und anerkannt worden. 


Das ehemalige Heereszeugamt in Ulm wurde 
im Jahre 1914 erbaut. Es ist eine inmitten 
der Stadt liegende, verhältnismäßig alte Anlage, 
die durch Kriegseinwirkung teils zerstört und 
teils schwer beschädigt wurde. 


Die Firma Telefunken hat das In Frage kom- 
mende Objekt zur Unterbringung ihres Röhren- 
produktionswerkes seit 1947 gemietet, die 
Kriegsschäden nach und nach auf eigene Kosten 
beseitigt, den durch Bomben zerstörten Teil 
unter finanzieller Beteiligung des Bundes 
wieder aufgebaut und bis jetzt ca. 3 Mio DM 
in der Anlage investiert. In dem Werk werden 
z. Z. etwa l 500 Arbeiter, davon 40'7() Flücht- 
linge, beschäftigt. 

Durch die beabsichtigte Veräußerung wird die 
Firma in die Lage versetzt, das Werk, das für 
das Wirtschaftsleben der Bundesrepublik be- 
deutungsvoll ist, weiter auszubauen und zu- 
sätzliche Arbeitsplätze zu schaffen. Das Bundes- 
kanzleramt - Dienststelle Blank - hat gegen 
die Veräußerung keine Bedenken erhoben. 

Aus diesem Grund habe ich mich zu der 
Veräußerung entschlossen. 

Der Kaufpreis von 1 752 000, — DM soll zur 
Hälfte bei Vertragsabschluß, der Rest in drei 
gleichen Jahresraten bezahlt werden. Der Rest 
des Kaufpreises wird durch Eintragung einer 
Restkaufgeldhypothek dinglich gesichert und 
mit 6 V. H. verzinst. 

Unter Bezugnahme auf § 47 Absatz 3 der 
Reichshaushaltsordnung In Verbindung mit 
§ 57 und § 3 der Anlage 3 der Reichswirt- 
schaftsbestimmungen bitte ich, die Zustimmung 
des Bundestages zu der von mir beabsichtigten 
Veräußerung herbeizuführen. 

Sdiäffer 


Drude; Peter Meier, Bulsdorf-Slegburg 
Allein- Vertrieb; Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Str. SO 
und Wiesbaden, Nletzadiestr. 1 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundesrates und Bundestages zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 AJjsatz 3 der Reidishaushaltsordnung) 


Bezeichnung und 
Besrfireibung 
des Grundstücks 

Nr. des Reichs- 
grundbesitz- 
verzeichnisses 

Geschätzter 

Wert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwerber 

Verwendung des 
Grundstücks 

Begründung der 
Notwendigkeit der 
Veräußerung 

jetzige 

künftige 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Teilanlage des ehern. 
Heereszeugamtes in 
Ulm, Söflingerstr. 96 


1 752 000,— 

1 752 000,— 

Telefunken 
Gesellschaft 
für drahtlose 
Telegraphie 
mbH. 

Berlin SW 61 

Mehringdamm 

32-34 

Röhren- 

produktion 

und 

Forschung 

Röhren- 

produktion 

und 

Forsdiung 

s. Antrag II B 
- O 4418 - 16/53 

















